
Oberadener Feuerwehr soll an
der  Jahnstraße  hinter  Lidl
ein neues Zuhause bekommen

Hinter dem Lidl soll an der Jahnstraße in Oberaden das neue
Feuerwehrgebäude errichtet werden.

Bisher  galt  ausgemacht,  dass  die  Löschgruppe  Oberaden  ihr
neues Gerätehaus auf dem Gelände der Jahnschule erhalten soll,
nachdem sie einmal an die Preinstraße auf den Standort der
ehemaligen  Burgschule  umgezogen  ist.  Dieser  Plan  ist
inzwischen Makulatur geworden. Der Neubau für die Jahnschule
schleppt  sich  hin.  Für  die  Feuerwehr  soll  nun  an  der
Jahnstraße auf einem Grundstück hinter dem Lidl ein neues
Gebäude erhalten, das neben der Löschgruppe Oberaden auch die
Jugendfeuerwehr  aufnehmen  wird.  Es  soll  außerdem  zentraler
Schulungsstandort die die Feuerwehrleute werden und es soll
die Feuerwehrverwaltung aus dem Rathaus dorthin umziehen.

Wie Bürgermeister Bernd Schäfer und die fürs Feuerwehrwesen
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zuständige  Beigeordnete  Christine  Busch  erklärten,  sei  der
Grundstückskaufvertrag mit dem bisherigen Eigentümer bereits
unterzeichnet  worden  –  vorbehaltlich  der  Zustimmung  des
Stadtrats. Er soll über den Vertrag in seiner nächsten Sitzung
am  Donnerstag,  15.  September,  ab  17.15  Uhr  im
nichtöffentlichen Teil beraten und absegnen. Das Grundstück
befindet sich im sogenannten Außenbereich. Der Kreis Unna hat
allerdings seine Zustimmung für eine Bebauung signalisiert. Im
Gegenzug werde die Stadt eine gleichgroße Fläche entsiegeln,
erklärte Schäfer.

Hauptgrund für diesen Standortwechsel ist, dass der geplante
Neubau  für  die  Jahnschule  sich  erheblich  verzögern  wird.
Zunächst hatte es Schwierigkeiten gegeben, die dafür notwenige
europaweite Ausschreibung auf den Weg zu bringen. Und nachdem
sie erfolgt war, hatte kein Unternehmen Interesse für dieses
Projekt gezeigt.

Bernd  Schäfer  und  Christine  Busch  zeigten  sich  überzeugt,
 dass es trotzdem gelingen wird, für die Jahnschule neu zu
bauen.  Der  dann  leergezogene  Altbau  soll  dann  noch  gute
Dienste leisten, wenn das Bergkamener Rathaus modernisiert und
wahrscheinlich auch einen Anbau erhalten wird. Die Arbeiten
könnten dann etagenweise erfolgen. Dabei würden die Büro mit
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in das Altgebäude der
Jahnschule umziehen. Die Stadt könnte sich so die teurer Miete
für Container sparen. Klar sei dabei, dass die Substanz des
Jahnschul-Gebäudes weiterhin schlecht sei, betonte Christine
Busch.

Hinfällig würden so die Überlegungen für einen Rathausneubau.
Viel zu teuer, meinte Bürgermeister Schäfer. Ursprünglich war
die Verwaltung davon ausgegangen, dass ein Neubau mit rund 40
Millionen  Euro  kosten  preisgünstiger  sei  als  eine
Kernsanierung. Jetzt rechnet Schäfer damit, dass ein Neubau
dank der Preissteigerungen in den zurückliegenden Jahren nicht
unter 60 bis 70 Millionen Euro zu haben sei,


